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HEMSBACH. Ellen Schmitt, Land-
straße 12, wird heute 81 Jahre alt.
Erna Wilhelm, Gernotstraße 6, fei-
ert heute ihren 77. Geburtstag. Dr.
Klaus Ramm, Berliner Straße 36,
kann heute auf 76 Lebensjahre
zurückblicken.
LAUDENBACH. Joseph Lehn,
Dresdner Straße 4, begeht am heu-
tigen Dienstag sein 79. Wiegenfest.
Volker Hoppner, Liegnitzer Straße
1, wird heute 75 Jahre alt.

WIR GRATULIEREN

KURZ NOTIERT

Vorlesen für Kinder
HEMSBACH. Der Stadtseniorenrat
und die Katholische Öffentliche
(KÖB) laden zur Aktion „Vorlesen
für Kinder zwischen fünf und sieben
Jahren“ am Montag, 6. Juli, von
15.30 bis 16.30 Uhr in der KÖB,
Bachgasse 60, ein. In angenehmer
Atmosphäre mit ehrenamtlichen
Vorleser erleben die Kinder kosten-
los eine unterhaltsame Stunde der
Gemeinsamkeit und Freude. Es wird
darum gebeten, die Kinder bis Don-
nerstag anzumelden: KÖB, Bach-
gasse 60, Telefon 06201/2598750, E-
Mail:buecherei.hb@bachgemein-
den.de; oder Büro Seniorenrat,
Bachgasse 54, Telefon 06201/
3899854, Sprechstunde Donnerstag
15 bis 17 Uhr, E-Mail: senioren-
rat@hemsbach.de.

Friedensgebet
LAUDENBACH. Das Ökumenische
Friedensgebet in Laudenbach findet
noch am 3. und 10. Juli wegen der
Proben des Musicals in der Kapelle
der katholischen Kirche statt. Ab
dem 17. Juli bis Ende September
dann in der Martin-Luther-Kirche.
Uhrzeit: Jeden Freitag, 19 bis 19.30
Uhr.

Zu einem Stau kam es gestern auf der KVS, als ein Auto aus bislang unbekannten Gründen in

Brand geriet. BILD: GUTSCHALK

Die Feuerwehr Hemsbach rückte aus, um

den Brand zu löschen. BILD: FEUERWEHR

Polizeibericht: Schaden beläuft sich auf mehrere tausend Euro

Autobrand auf der KVS
HEMSBACH/SULZBACH. Gegen 12.45
Uhr geriet gestern ein Renault wäh-
rend der Fahrt auf der K 4229, von
Weinheim in Richtung Sulzbach,
aus bislang ungeklärter Ursache in
Brand. Als der Fahrer eine Rauch-
entwicklung aus dem Motorraum
bemerkte, hielt er am Fahrbahnrand
an. Mitarbeiter der Deutschen
Bahn, die am nahe gelegenen Schie-
nennetz arbeiteten, kamen dem
Mann zu Hilfe und konnten den
Brand mittels Feuerlöscher löschen.
Dies teilt das Polizeipräsidium
Mannheim mit.

Die Feuerwehr Hemsbach unter
der Leitung ihres Kommandanten
Joachim Steilen kam zur Absiche-
rung. Sie war mit drei Fahrzeugen
und 15 Feuerwehrleuten vertreten.
Anschließend wurde das Fahrzeug
mit wirtschaftlichem Totalschaden

in Höhe von mehreren tausend
Euro abgeschleppt. Verletzte gab es
zum Glück keine. Nach derzeitigem
Ermittlungsstand ist von einem
technischen Defekt auszugehen. Bis
14.15 Uhr wurde der Verkehr von
den Beamten vor Ort geregelt. Zu
größeren Stauungen kam es nicht.

hr
587 Teilnehmer radelten beim 33. Volksradfahren des TV Hemsbach am Sonntag mit. Zwei

Strecken standen zur Auswahl. BILD: SCHILLING

Turnverein: Radsportabteilung organisiert das 33. Volksradfahren / 587 Teilnehmer

Mit 89 Jahren der älteste Radler
HEMSBACH. 587 Radler traten am
Sonntag beim 33. Volksradfahren
kräftig in die Pedalen. Die Radsport-
abteilung des Turnvereins (TV) or-
ganisierte dieses gemeinsam mit der
Barmer GEK. Die TV-Halle war Start
und Ziel. Ab 9 Uhr konnte gestartet
werden.

Die Teilnehmer konnten sich
zwischen zwei Strecken entschei-
den – eine von diesen war 20 Kilo-
meter, die andere 45 Kilometer lang.
Die Tour über 20 Kilometer war vor
allem für Familien mit Kindern an-
sprechend. Auf beiden Strecken wa-
ren einige Kontrollpunkte einge-
richtet, an denen die Radler Erfri-
schungen bekamen – das war bei
dem warmen, sonnigen Wetter auch
nötig.

Nach den Anstrengungen konn-
ten die Teilnehmer noch gemütlich
an der TV-Halle zusammensitzen.
Dort waren Biertische und Zelte auf-
gestellt, die reichlich besetzt waren.
Für das leibliche Wohl wurden kalte
Getränke, warme Speisen, Kaffee
und Kuchen angeboten. Ob Steaks,
Wurst oder Pommes frites – für je-
den war etwas dabei. Geehrt wur-
den die größten Teilnehmergrup-
pen.

Die Hebelschule war mit 64 Teil-
nehmern am besten vertreten, ge-
folgt von der Goetheschule mit 42
und der Uhlandschule mit 27 Teil-
nehmern. Für die drei ersten Plätze
der Grundschulen gab es Geldpreise
im Wert von 50, 30 und 20 Euro. Bei
den Gruppen der Erwachsenen
führten „die Sexziger“ mit 63 Teil-
nehmern die Rangliste an und er-
hielten einen Wanderpokal. Sie

spendeten ihren Geldpreis an die
Jugendabteilung des TV. Der KSV
stellte mit 40 die zweitmeisten Teil-
nehmer, gefolgt vom Liederkranz
mit 26 Teilnehmern.

Die jüngste Teilnehmerin war
Emma Hofmann mit vier Jahren,
der älteste Radler mit 89 Jahren Ri-
chard Weis. Jeder Radfahrer nahm
automatisch auch an der Tombola
teil. Für Kinder und Erwachsene
wurden jeweils 40 Preise verlost.

Der erste Preis bei den Kindern
ging an Dominik Mang. Er gewann
einen Einkaufs-Gutschein für das
Rhein-Neckar-Zentrum. Bei den Er-
wachsenen gewann Ralf Reinemuth
den ersten Preis und bekam ein
neues Fahrrad. Die Veranstaltung

wurde auch durch einige Sponsoren
möglich gemacht. Andreas Bonk,
der TV-Vorsitzende, bedankte sich
sowohl bei diesen als auch bei allen
Helfern, die bei der Organisation der
Veranstaltung geholfen hatten. Er
dankte außerdem den Vertretern
des Deutschen Roten Kreuzes, die
ebenfalls vor Ort waren, um für die
Sicherheit der Teilnehmer zu sor-
gen.

Die stellvertretende Bürgermeis-
terin Beate Adler richtete ebenfalls
ein paar Grußworte an die Anwe-
senden: „Vielleicht gibt die Veran-
staltung ja einigen den Anstoß, das
Auto auch mal stehen zu lassen und
Wege mit dem Fahrrad zurückzule-
gen.“ ac

Sportgelände: Großes Programm mit Vorführungen verschiedener Vereine am Sonntag auf dem Platz / Erlös des Spendenlaufs geht an eine Hospizeinrichtung

König Fußball dominiert die Einweihung

er noch ein Stück weg von Yves Hö-
nig, dem Feuerwehrmann, der mit
seinen 25 Runden mehr als zwölf Ki-
lometer geschafft hatte. Der Erlös
dieses „Spendenlaufs“, den über-
wiegend ein Laudenbacher Che-
miebetrieb gesponsert hatte, geht
an eine Hospizeinrichtung.

„Auf die Plätze – fertig – los“ – wie
diese Befehle in die Tat umzusetzen
sind, erklärte Adolf Schleidt, bei der
TGL zuständig für die Leichtathletik.
Das funktionierte prima, solange
sich Mama und Papa ihre weisen
Ratschläge verkniffen, und Emely,
Lukas und Marcel sprinteten vom
Startblock weg 50 Meter weit auf der
nagelneuen knallroten 100-Meter-
Bahn. Dass sie dabei auch mal auf
die Nachbarbahn gerieten – ge-
schenkt. Denn es war alles nur Spiel
an diesem Festtag. Der neue Sport-
platz aber hat seine Feuertaufe be-
standen. he

Gymnastikball und bei Zweikampf-
aufgaben verriet Jutta Schmitt das
Geheimnis: „Mit Spaß lernen“.
Rund 30 Helfer hatten Kai-Enno De-
wald und Thomas Radermacher aus
den teilnehmenden Vereinen rekru-
tiert. Entsprechend flott konnten
sich die vielen Besucher mit kleinen
Zwischenmahlzeiten und vor allem
frischen Getränken versorgen, wäh-
rend die Gemeinderäte Verena
Schlecht, Hans-Jürgen Moser und
Angelika Nickel es übernommen
hatten, Dewalds „Sonderangebot
Spendenlauf“ zu überwachen. Sie
hatten überraschend viel Arbeit.

Gut 150 Besucher, unter ihnen
bemerkenswert viele Kinder, bewäl-
tigten die 500-Meter-Strecke nicht
nur einmal, sondern gleich mehr-
fach. „Das ist, wie wenn man durch
den Wald dopst“, bemerkte Moritz
und Philip zählte stolz auf, er habe
bereits 15 Runden gedreht. Da war

keine Nachwuchssorgen hat. Aller-
dings, so Trainer Michael Schmitt,
geht das nicht automatisch, denn
„wer sich als Sportverein nicht be-
wegt, hat gegen den Fußball keine
Chance“. Die Jungs und Mädels auf
der Matte jedenfalls lassen hoffen.
Beim kollektiven Seilhüpfen, bei Ge-
schicklichkeitsübungen mit dem

der SVL in Zukunft zu erwarten hat.
Trotz aller Fußballdominanz hatten
Jutta und Michael Schmitt an der
Ringermatte alle Hände voll zu tun.
Dort zeigten die Bergsträßer Ringer-
kids („BERIKI“), was sie drauf haben
und hatten ruckzuck jede Menge
Nachahmer. Kein Wunder, dass der
Ring- und Stemmclub (RSC) derzeit

Sportgeschehens der Fußball im
Mittelpunkt und unverkennbar
fühlten sich die Sportler der sechs
spontan zusammengewürfelten
Mannschaften auf dem neuen Feld
sichtlich wohl.

Wichtig war an diesem Tag das
Spiel, nicht der Kampf, und Anfeue-
rungsrufe („Auf – ogreife, gäi dro“)
zeigten wenig Wirkung. So konnte
es durchaus passieren, dass sich der
Torschütze beim glücklosen Tor-
wart des Gegners für seinen Sieges-
schuss entschuldigte. Axel Fischer,
als SVL-Schriftführer eigentlich eher
für die administrativen Vereinsauf-
gaben zuständig, lenkte an der Stelle
des erkrankten Cheforganisators
Thomas Radermacher das Spielge-
schehen so umsichtig, als wäre das
für ihn Routine. Zwölf Minuten Zeit
ließ er den jeweils sechs Spielern
und schon die ersten Begegnungen
zeigten, wohin die Sache laufen
würde: die Tapferen von Gemeinde-
rat und -verwaltung unterlagen der
Turngemeinde (TGL). Die fegte mit
Schwung auch gleich noch die in
voller Einsatzmontur einlaufende
Feuerwehr vom Platz.

Dem Skiclub nützte der Sieg über
die Altherren des SVL wenig, denn
dessen Trainermannschaft rächte
sich mit einem lockeren vier zu null.
Niemand machte den Besten das
Endspiel streitig: Die Turner schlu-
gen den Sportverein auf dessen „ei-
genem Platz“ mit einem knappen
drei zu zwei.

Ringen und Seilhüpfen
Das alles kostete viel Schweiß (und
eine schmerzhafte Zerrung), was
Spielleiter Axel Fischer mit erholsa-
men Spielpausen honorierte, in de-
nen die Jugendmannschaften sich
austoben durften. Bis die sommerli-
chen Temperaturen den SVL-Chef
Alfred Jeck auf die spontane Idee
brachten, den Platz zu entvölkern:
Platzwart Volker Leitwein drehte
den Hahn auf und demonstrierte
den überraschten Besuchern die Ef-
fizienz der Beregnungsanlage. Die
Bambini der F-Jugend ließen sich
davon nicht stören. Sie zeigten an
der langen Leine von Coach Chris-
toph Weber als „Galatasaray Istan-
bul“ und „Celtic Glasgow“ auf dem
Kleinspielfeld, welches Potenzial

LAUDENBACH. Versehen mit einer or-
dentlichen Prise Stolz stand Bürger-
meister Hermann Lenz an diesem
sonnigen Sonntagnachmittag buch-
stäblich mitten im Spannungsfeld
unbeschwert kämpfender Fußball-
mannschaften und genoss die rund-
um fröhliche Stimmung. Die Lau-
denbacher nahmen mit einem hei-
teren Sportfest ihr neues Freizeitge-
lände in Besitz, feierten jedes Tor
der Hobbykicker, malträtierten die
Torwand am Rand des Spielfeldes
und drehten begeistert ungezählte
Runden auf der Naturlaufbahn.

Gemeinderat Kai-Enno Dewald
und Thomas Radermacher, Vize-
chef des Sportvereins Laudenbach
(SVL), hatten das Fest ganz bewusst
ohne starre Zeit- und Ablaufvorgabe
vorbereitet, und was auf den ersten
Blick im Gewusel der Menge den
Anschein eines organisatorischen
Chaos’ gab, wurde rasch zur unbe-
schwert vergnügten Familienfeier
auf dem ganzen Gelände.

Keine Kosten gescheut
Die Gemeinde habe mit dem neuen
Sportgelände keine Kosten ge-
scheut, bekannte Bürgermeister
Lenz, wobei er wohl die knappe Mil-
lion im Sinn hatte, die unter dem
Strich des Projekts steht. Doch das
Ergebnis ist vorbildlich: ein Kunst-
rasenplatz, der allen Regeln neuer
Erkenntnisse standhält und den
sich, wie es ein Zuschauer formu-
lierte, „die in Kanada mal ansehen
sollten“. Dazu gibt es eine Natur-
laufbahn, auf der man sich auf lufti-
gem Waldboden wähnt, eine Hun-
dertmeterbahn und ein Kleinspiel-
feld, in dessen Nachbarschaft sich
das ganz kleine Publikum unverzüg-
lich den großzügigen Kinderspiel-
platz aneignete.

Hermann Lenz dankte den Män-
nern vom Bauhof, die im Endspurt
letzte Hand an das Projekt gelegt
hatten und er dankte Günter Gun-
dolf, dem Planer der Gesamtanlage.
Für ihn sei es eine Herzenssache ge-
wesen, diesen Platz zu formen, sagte
der Bensheimer Architekt, denn er
habe in seiner Jugend für den SVL
gespielt. Er sei überzeugt davon,
dass der Platz in seiner hohen Quali-
tät Bestand haben werde.

Natürlich stand trotz des bunten

977 000 Euro kostete das Sportgelände. Am Sonntag wurde es mit einem Fest eingeweiht. Die Vereine boten ein abwechslungsreiches Programm. Am Spendenlauf nahm auch die Feuerwehr

teil (Bild oben rechts). Auf dem Bild unten rechts steht Planer Günter Gundolf (Bildmitte), der einen Ball spendet. Links steht Bürgermeister Hermann Lenz und rechts SVL-Chef Alfred Jeck.

Zahlreiche Zuschauer kamen am Sonntag zur Einweihung des neuen Sportgeländes in Lau-

denbach. BILDER: SCHILLING


